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1. Aufgabenstellung 
 

Im Ortsteil Harber der Stadt Soltau soll südlich der Wietzendorfer 
Straße ein Gewerbegebiet entwickelt werden. Hierfür ist die Erarbei-
tung einer Verkehrsuntersuchung erforderlich. 

 
Dabei ist der benachbarte Campingplatz zu berücksichtigen. Die 
Ein- und Ausfahrt des Campingplatzes soll neu geregelt werden, 
ggf. soll dieser auch erweitert werden.  

 
Auf der Basis aktueller Verkehrsdaten und Prognosewerte wird das 
zukünftige Verkehrsaufkommen im Planungsraum ermittelt (Ver-

kehrsmengen, LKW-Anteil, Herkunfts- und Zielrichtungen, wöchentliche und tages-

zeitliche Verteilung). 
 

Für die relevanten Knotenpunkte ist die Leistungsfähigkeit und Ver-
kehrsqualität auf der Grundlage des Handbuches für die Bemessung 
von Straßenverkehrsanlagen (HBS 2015) zu ermitteln. 

 
Aus den Berechnungen sowie den Richtlinien zur Anlage von Land-
straßen (RAL 2012) werden im Bedarfsfall Hinweise zur erforderlichen 
Umgestaltung der Knotenpunkte abgeleitet (u.a. Anzahl und Länge der 

Fahrstreifen etc., Erfordernis Signalregelung, Notwendigkeit Linksabbiegehilfen/ 
Linksabbiegestreifen, Fahrbahnbreiten, Begegnungsfälle, Querungshilfe für Fuß-
gänger und Radfahrer, straßenbegleitende Führung der Radfahrer und Fußgän-

ger). 
 

Die Ergebnisse der Untersuchung können als Grundlage für ggf. er-
forderliche weitergehende Untersuchungen genutzt werden (z.B. 

schalltechnische Gutachten, Entwurfsplanung) genutzt werden.  
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Definitionen 
 

Im Rahmen dieser Untersuchung werden u.a. die folgenden Begriffe 
bezüglich des Lkw-/ Schwerverkehrsaufkommens verwendet: 

 
 Pkw: Personenkraftwagen  (< 5m, <2,8t) 
 

 Lfw: Lieferwagen   (5-7m, 2,8-3,5t) 
 

 Lkw: Lastkraftwagen/ Lastzug  (> 7m, > 3,5t) 
 

 Bus: Busse   (> 7m, > 3,5t) 

 
Der Schwerverkehrsanteil (Fahrzeuge > 7m, > 3,5t) bezeichnet die Ver-
kehrsarten Lastkraftwagen, Lastzüge und Busse (ohne Lieferwagen). 

 
 

Literatur 

 
 Bundesverkehrswegeplan 2030 (BVWP 2030) 
 

 Verflechtungsprognose 2010 bis 2030: Erstellung der Prognose der 
deutschlandweiten Verkehrsverflechtungen unter Berücksichtigung des 
Luftverkehrs, BVU – ITB – IVV - PLANCO, Juni 2014. 

 

 Allgemeine Straßenverkehrszählung (SVZ): Erhebungen des Durch-
schnittlichen-Täglichen-Verkehrs (DTV) im Jahresmittel durch die zu-
ständige Straßenbauverwaltung im Abstand von 5 Jahren (1970 bis 
2015) 

 

 Hinweise für die Abschätzung des Verkehrsaufkommens von Ge-
bietstypen, FGSV Köln 2006 

 

 Bosserhoff: Ver_Bau: Programm zur Abschätzung des Verkehrsauf-
kommens durch Vorhaben der Bauleitplanung, Gustavsburg 2019 

 

 Richtlinie für die Anlage von Landstraßen (RAL 2012), FGSV Köln 
 

 Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS 
2015), FGSV Köln 

 

 Leitfaden für Verkehrsplanungen, FGSV Köln, 2001 

 
 Verkehrsuntersuchung zur geplanten Erweiterung des Soltau Logistik 

Centers SLC, Zacharias Verkehrsplanungen Januar 2019  
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2. Vorhandene Situation 
 

Im Ortsteil Harber führt die Kreisstraße K 10 (Wietzendorfer Straße) von 
der B 71 kommend in Richtung Osten. Von einem vorhandenen 
Kreisverkehrsplatz führt die K 54 nach Norden zur B 71/ AS Soltau-
Ost. Nordöstlich des Kreisverkehrsplatzes ist ein Gewerbegebiet 
vorhanden. Südlich der K 10 und westlich der A 7 liegt das Designer 
Outlet Soltau (DOS). 

 
Über die Kreisstraße K 10 ist auch der „Campingplatz Mühlenbach“ 
an das übergeordnete Verkehrsnetz angebunden. Die Einmündung 
ist vorfahrtsgeregelt. Ein Linksabbiegestreifen zum Campingplatz ist 
nicht vorhanden. Auf der Nordseite der K 10 verläuft ein gemeinsa-
mer Geh-/ Radweg.  
 
Die Zufahrt zum Campingplatz ist Ein- und Ausfahrt. Aufgrund der 
Fahrbahnbreite sind Begegnungsverkehre, insb. für Wohnmobile 
und Wohnwagengespanne nur eingeschränkt möglich.  

 
Aus älteren Gutachten liegen aktuelle Verkehrswerte der Jahre 2015 

bis 2018 aus dem Umkreis des Untersuchungsgebiets vor (ABBIL-

DUNG 1).  
 

Aktuell wurde vom Donnerstag, den 05. September bis Samstag, 
den 07. September 2019 die Einmündung des Campingplatzes je-
weils in der Zeit von 07.00 bis 20.00 Uhr mittels Videotechnik ge-
zählt. Dabei wurden alle Kfz nach Fahrzeugart und Fahrzeugrich-
tung in Stundenintervallen erfasst. Ebenfalls vom 05. September bis 
zum 07. September 2019, aber in der Zeit von jeweils 0.00 – 24.00 
Uhr wurden auf der K 10 östlich des Campingplatzes und auf der B 
71 östlich der K 10 Querschnittsmessungen mittels Seitenradar-
messgeräten durchgeführt. Dabei wurden alle Kfz nach Längenklas-
se und Fahrtrichtung in Stundenintervallen erfasst. 

 
Mit den aktuellen Verkehrswerten wurde ein bestehendes Ver-
kehrsmodell ergänzt und neu geeicht, so dass der Nullfall 2019 ab-
gebildet wird. 

 
Da sich die Verkehrswerte im Wochenverlauf sehr stark durch das 
DOS (Designer Outlet Soltau) unterscheiden, ist es erforderlich jeweils 
einen Nullfall 2019 für einen Normalwerktag sowie für einen Sams-
tag zu erstellen. Die aktuellen Verkehrswerte (in Kfz 24 Stunden) sind 

den ABBILDUNGEN 2 und 3 zu entnehmen. 
 

Die Werktagswerte können für die schalltechnischen Berechnungen 
genutzt werden. Im Kfz-Verkehr sind die Unterschiede zwischen 
DTV (Jahresmittelwert 24 Stunden) und DTVw (Werktagswert 24 Stunden) nur 
gering. Im Lkw-/ Schwerverkehr gleichen sich 2 Faktoren aus. Zum 
einen liegen die Anteile des SV im Jahresmittel (DTV) deutlich unter 
denen des Werktags (DTVw). Die Schwerverkehrswerte wären somit 
zu reduzieren.  
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Zugleich werden aber im Rahmen der schalltechnischen Berech-
nungen die Fahrzeuge ab 2,8 t verwendet, während im Schwerver-
kehr die Fahrzeuge ab 3,5 t angegeben sind. Hierdurch wären die 
Schwerverkehrswerte mit einem Faktor auf die Fahrzeuge ab 2,8 t 
zu erhöhen.  
 
Aus der Auswertung der Verkehrszählungen ergibt sich, dass sich 
beide Faktoren nahezu ausgleichen. Dies liegt im Planungsraum 
auch daran, dass hier ein höherer Anteil Schwerverkehrsfahrten mit 
Bezug zu den Gewerbegebieten und dem Autohof (eher auf der B 71) 
verkehrt. Der Anteil der Lieferwagen ist demnach in Vergleich zu an-
deren Straßenabschnitten und Räumen gering.       
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3. Zukünftige Situation 2030 

Allgemeine Straßenverkehrszählung 
 

Im Umfeld des Planungsraumes befinden sich Zählstellen der all-
gemeinen Straßenverkehrszählung (SVZ). An diesen Zählstellen 
werden durch die zuständige Straßenbauverwaltung in 5-jährigen 
Zeitintervallen die Verkehrsmengen gezählt.  

 
In den nachfolgenden Grafiken sind die Zeitreihen für den Kfz sowie 
den Güter- und Schwerverkehr für die Zählstellen auf der A 7 nörd-
lich und südlich der AS Soltau-Ost sowie für die B 71 zwischen 
Soltau und der AS Soltau-Ost dargestellt.  

 

0

10.000

20.000

30.000

40.000

50.000

60.000

70.000

1
9
7
0

1
9
7
5

1
9
8
0

1
9
8
5

1
9
9
0

1
9
9
5

2
0
0
0

2
0
0
5

2
0
1
0

2
0
1
5

A 7, Schneverd.  - Soltau-Ost

0

1.500

3.000

4.500

6.000

7.500

9.000

10.500

12.000

13.500

15.000

1
9
7
0

1
9
7
5

1
9
8
0

1
9
8
5

1
9
9
0

1
9
9
5

2
0
0
0

2
0
0
5

2
0
1
0

2
0
1
5

DTV-Zählung
Güterverkehr + Schwerverkehr

GV

SV

 
 

0

10.000

20.000

30.000

40.000

50.000

60.000

70.000

1
9
7
0

1
9
7
5

1
9
8
0

1
9
8
5

1
9
9
0

1
9
9
5

2
0
0
0

2
0
0
5

2
0
1
0

2
0
1
5

A 7, Soltau-Ost - Soltau-Süd

0

1.500

3.000

4.500

6.000

7.500

9.000

10.500

12.000

13.500

15.000

1
9
7
0

1
9
7
5

1
9
8
0

1
9
8
5

1
9
9
0

1
9
9
5

2
0
0
0

2
0
0
5

2
0
1
0

2
0
1
5

DTV-Zählung
Güterverkehr + Schwerverkehr

GV

SV

 
 



8 

0

1.500

3.000

4.500

6.000

7.500

9.000

10.500

12.000

13.500

15.000

1
9
7
0

1
9
7
5

1
9
8
0

1
9
8
5

1
9
9
0

1
9
9
5

2
0
0
0

2
0
0
5

2
0
1
0

B 71, Soltau - BAB-AS Ost

0
100
200
300
400
500
600
700
800
900

1.000
1.100
1.200

1
9
7
0

1
9
7
5

1
9
8
0

1
9
8
5

1
9
9
0

1
9
9
5

2
0
0
0

2
0
0
5

2
0
1
0

DTV-Zählung 
Güterverkehr + Schwerverkehr 

GV

SV

 
 

Demnach ergeben sich auf der Autobahn A 7 auch in den letzten 
Zeitintervallen Zuwächse der Verkehrsmengen. Auf der B 71 sind 
die Verkehrsbelastungen hingegen rückläufig. Hierbei ist zu beach-
ten, dass weitere Flächennutzungsentwicklungen (GE Soltau Ost III, 

DOS) zu einem Anstieg der Verkehrsmengen auf der A 7 und der 
B 71 beigetragen haben. Der Bau der BAB-AS Schneverdingen hat 
hingegen die Autobahn stärker belastet, die B 71 im Umfeld der AS 
Soltau-Ost aber entlastet.  

 
Insgesamt ergeben sich weitere Verkehrssteigerungen lokal durch 
die Ausweisung und Bebauung von Wohn-, Gewerbe- oder Sonder-
bauflächen. Allgemeine Verkehrssteigerungen durch erhöhten Pkw-
Besitz, eine Steigerung der mittleren Fahrleistungen, geringe Pkw-
Besetzungsgrade oder den erhöhten Führerscheinbesitz insbeson-
dere der weiblichen Fahrzeugnutzer sind allenfalls in geringem Um-
fang zu erwarten.    

 
Um mögliche allgemeine Entwicklungen oder weitere Flächennut-
zungsentwicklungen im Umfeld zu berücksichtigen, werden die Fahr-
ten in den Fahrtbeziehungen zwischen den klassifizierten Straßen A 
7/ B 71/ K 9/ K 10 pauschal im Kfz- und Schwerverkehr um 5 % er-
höht.  
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Weitere Planungen im Umfeld 
 

Aus dem Verkehrsgutachten zum SLC Soltau vom Januar 2019 liegt 
ein Prognoseverkehrsmodell für das Jahr 2030 vor. Diese beinhaltet 
folgende Planungen: 

 
GE Soltau Ost III (nördlich der B 71) 
ca. 50 ha BBL nicht bebaut = ca. 5.000 zusätzliche Kfz-Fahrten/ Werktag 
 
GE Soltau Ost II (südlich des DOS, Anbindung an die K 10) 
ca. 30 ha BBL nicht bebaut = ca. 1.800 zusätzliche Kfz-Fahrten/ Werktag  
 
SoltauLogistikCenter (SLC), Anbindung über den Heideweg 
ca. 850 zusätzliche Kfz-Fahrten/ Werktag 

 
Durch die Überlagerung der allgemeinen Prognose 2030 (+ 5% für die 

Verkehre auf den Hauptverkehrsachsen, Verkehrsmodell-Niedersachsen) mit den 
Verkehrsmengen der GE-Gebiete Soltau Ost III und Soltau Ost II 

und SoltauLogistikCenter ergibt sich der Prognosenullfall 2030 (AB-

BILDUNGEN 4 und 5).  
 



10 

Erweiterung Campingplatz  
 

Der Campingplatz „Am Mühlenbach“ soll um ca. 1,2 ha erweitert 
werden. In der Prognose wird der Verkehr des Campingplatzes um 
pauschal 50% erhöht.  

 
Damit ist zum einen die Erweiterung beinhaltet, zum anderen sind 
aber auch saisonal Schwankungen mit abgedeckt, da die Verkehrs-
zählung im September, demnach nicht in der Hauptsaison, stattfand. 
Die Verkehrswerte liegen damit auf der „sicheren Seite“. 

 
 

Neues Gewerbegebiet südlich des Kreisverkehrsplatzes 
 

Östlich des Campingplatzes und südlich des Kreisverkehrsplatzes ist 
die Ausweisung eines Gewerbegebietes mit einer Bruttobaulandflä-
che von ca. 11,3 ha geplant. 

 
Für dieses Gebiet kann von einer mittleren Verkehrserzeugung von 
50 Zufahrten je ha Bruttobauland ausgegangen werden. Damit er-
geben sich etwa 565 Kfz-Zufahrten und 565 Kfz-Abfahrten pro 
Werktag. 

 
Die Verteilung der Fahrten nach Ziel und Quelle erfolgt anhand der 
vorhandenen Gewerbegebiete. 

 
 

Anbindungsvarianten 
 

Das Gewerbegebiet soll über den bereits vorhandenen vierten Arm 
an den bestehenden Kreisverkehrsplatz angebunden werden. 

 
Für die Anbindung des Campingplatzes sollen drei Varianten geprüft 

werden (ABBILDUNG 6): 
 

Variante 1: Anbindung wie bisher. Hierbei muss aber Fahrbahn der Zu-/ Ab-
fahrtsstraße verbreitert werden, um Begegnungsverkehr zu ermöglichen. 
 

Variante 2: Zweite Anbindung zwischen vorhandener Anbindung und Kreis-
verkehrsplatz. Zufahrt nur noch über vorhandene Anbindung, Ausfahrt nur 
über neue Anbindung. 
 

Variante 3: Zweite Anbindung über neues Gewerbegebiet an den Kreisver-
kehrsplatz. Hier ebenfalls Zufahrt nur über vorhandene Anbindung, Abfahrt 
nur über Kreisverkehrsplatz. 
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4. Berechnung der Leistungsfähigkeit und Verkehrsqualität 
 

Zur Beurteilung der Leistungsfähigkeit von Knotenpunkten sind die 
Spitzenstunden maßgeblich. Aufgrund des benachbarten DOS ist es 
erforderlich die Leistungsfähigkeit und Verkehrsqualität für einen 
Normalwerktag und für einen Samstag zu überprüfen.  

 
An einem Normalwerktag ist die nachmittägliche Spitzenstunde zwi-
schen 16.00 und 17.00 Uhr mit 9,6 % der Tagesbelastung bemes-
send. Die morgendliche Spitze zwischen 7.00 und 8.00 Uhr ist mit 
nur 5,5 % der Tagesbelastung deutlich geringer belastet. 

 
An einem Samstag ergibt sich die Spitzenstunde zwischen 14.00 
und 15.00 Uhr mit 9,6 % der Tagesbelastung.  

 
In beiden Bemessungsstunden sind die Lastrichtungen in etwa aus-
geglichen. Der Anteil des Schwerverkehrs (Kfz über 3,5 t) wurde aus 
dem Netzmodell entnommen.  

 
Die Verkehrsqualität wird gemäß „Handbuch zur Bemessung von 
Straßenverkehrsanlagen“ (HBS 2015) in den Stufen A bis F angege-
ben. A bedeutet dabei freien Verkehrsfluss, F eine Überlastung der 

Verkehrsanlage (ABBILDUNG 7).  
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Variante 1  
 

In Variante 1 (ABBILDUNGEN 8 und 9) bleibt das heutige Ver-
kehrsnetz im Wesentlichen erhalten. Lediglich die Zu- und Abfahrt 
zum Campingplatz wird verbreitert, damit sich Wohnmobile und Ge-
spanne gefahrlos begegnen können. 

 
An der Einmündung des Campingplatzes in die K 10 (Knoten 1) ergibt 
sich mit den Prognoseverkehrsmengen des Jahres 2030 vorfahrts-

geregelt im heutigen Ausbauzustand eine sehr gute Verkehrsquali-

tät der Stufe A.  
 

Für den Kreisverkehrsplatz K 10/ Am Hohen Kamp/ Neues Gewer-

begebiet (Knoten 3) ergibt sich ebenfalls eine sehr gute Verkehrs-

qualität der Stufe A (ABBILDUNGEN 10 bis 13). 
 

Die Aussagen gelten sowohl für die werktägliche als auch für die 
samstägliche Spitzenstunde. 

 
 

Variante 2  
 

In Variante 2 (ABBILDUNGEN 14 und 15) wird die heutige Zu- und 
Abfahrt zu einer Zufahrt. Eine Verbreiterung der Fahrbahn ist dann 
nicht mehr notwendig. Zwischen der bestehenden Zufahrt und dem 
Kreisverkehrsplatz entsteht eine neue Anbindung des Campingplat-
zes an die K 10 (Knoten 2). Über diese ist jedoch nur die Ausfahrt 
möglich. 

 
An der Zufahrt zum Campingplatz in die K 10 (Knoten 1) ergibt sich 
mit den Prognoseverkehrsmengen des Jahres 2030 vorfahrtsgere-

gelt im heutigen Ausbauzustand eine sehr gute Verkehrsqualität 

der Stufe A.  
 

An der Ausfahrt des Campingplatzes (Knoten 2) ergibt sich ebenfalls 
eine sehr gute Leistungsfähigkeit der Stufe A.  

 
Auch den Kreisverkehrsplatz K 10/ Am Hohen Kamp/ Neues Gewer-

begebiet (Knoten 3) ergibt sich eine sehr gute Verkehrsqualität der 

Stufe A  (ABBILDUNGEN 16 bis 21). 
 

Die Aussagen gelten sowohl für die werktägliche als auch für die 
samstägliche Spitzenstunde. 
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Variante 3  
 

In Variante 3 (ABBILDUNGEN 22 und 23) wird die heutige Zu- und 
Abfahrt (Knoten 1) weiterhin zu einer Zufahrt. Es ergibt sich wie in 
Variante 2 mit den Prognoseverkehrsmengen des Jahres 2030 vor-

fahrtsgeregelt im heutigen Ausbauzustand eine sehr gute Ver-

kehrsqualität der Stufe A.  
 

Die Ausfahrt des Campingplatzes führt in dieser Variante durch das 
geplante neue Gewerbegebiet auf den südlichen Arm des Kreisver-
kehrsplatzes K 10/ Am Hohen Kamp/ Neues Gewerbegebiet (Kno-

ten 3). Hier ergibt sich dann eine sehr gute Verkehrsqualität der 

Stufe A (ABBILDUNGEN 16 und 17 sowie 24 und 25). 
 

Die Aussagen gelten sowohl für die werktägliche als auch für die 
samstägliche Spitzenstunde. 

 
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Erweiterung des 
Campingplatzes und der Neubau des Gewerbegebiets südlich des 
Kreisverkehrsplatzes bezüglich der Leistungsfähigkeit an den be-
trachteten Knotenpunkten völlig problemlos möglich sind. 

 

 Knoten 1 Knoten 2 Knoten 3 
 werktags samstag werktags samstag werktags samstag 

Variante  

1 
A A - - A A 

Variante  

2 
A A A A A A 

Variante  

3 
A A - - A A 

 
 
 



 

 

14 

5. Gestaltung 
 

In Variante 1 sind keine baulichen Änderungen am Knoten 1 erfor-
derlich. Da nur Maßnahmen in der Zuwegung zum Campingplatz er-
folgen, ist der Knoten nicht berührt. Die Leistungsfähigkeit am Kno-
ten 1 ist auch zukünftig im heutigen Ausbauzustand (ohne Linksabbie-

gestreifen) gegeben.  
 

Auf der Nordseite der K 10 verläuft ein gemeinsamer Geh-/ Radweg. 
Aufgrund der moderaten Belastung der K 10 und des geringen Que-
rungsbedarfs ist eine Querungshilfe nicht zwingend erforderlich. 

 

 
 

 

Der Kreisverkehrs-
platz (Knoten 3) ist 
heute bereits gut 
ausgebaut und be-
darf auch zukünftig 
(in den Varianten 1 bis 3) 
keiner Ertüchtigun-
gen oder Ausbauten. 
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In Variante 2 entfallen an Knoten 1 die Ausfahrten, es sind nur 
noch Zufahrten möglich. Auch in dieser Variante kann der Knoten 1 
im heutigen Ausbauzustand verbleiben. 

 

Die Ausfahrt erfolgt in Variante 2 über eine neu zu schaffende Aus-
fahrt zwischen der vorhandenen Zufahrt und dem Kreisverkehrs-

platz. Dieser neue Knoten 2 soll eine Fahrbahnbreite von nicht mehr 
als 3,50 m erhalten, damit nicht 2 Kfz gleichzeitig ausfahren und sich 
gegenseitig die Sicht auf den bevorrechtigten Verkehrsstrom der 
K 10 nehmen. 

 
Da es sich bei Knoten 2 nur um eine Ausfahrt handelt ist kein Links-
abbiegestreifen im Zuge der K 10 erforderlich. 
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6. Fazit 
 

In der Stadt Soltau ist im Ortsteil Harber südlich der Wietzendorfer 
Straße (K 10) die Ansiedlung eines Gewerbegebietes mit einer Flä-
che von ca. 11,3 ha geplant. Die Anbindung ist an den schon beste-
henden 4. Knotenarm des vorhandenen Kreisverkehrsplatzes ge-
plant.  
 
Unter Berücksichtigung weiterer potentieller Entwicklungen im Um-
feld (GE Soltau-Ost II und III, SoltauLogistikCenter SLC und mögliche Erweiterung 

Campingplatz) verfügt der Kreisverkehrsplatz auch zukünftig über eine 
sehr gute Leistungsfähigkeit und Verkehrsqualität der Stufe A. 
 
Die Anbindung des Campingplatzes kann dabei wie bisher über eine 
Anbindung erfolgen, wobei die Zufahrtstraße für Begegnungsfälle 
ertüchtigt werden müsste (Variante 1). Alternativ ist die Anlage einer 
separaten Ausfahrt an die K 10 möglich. Die derzeitige Anbindung 
würde dann nur noch als Zufahrt genutzt (Variante 2). Zudem könnte 
die Ausfahrt des Campingplatzes auch über das Gewerbegebiet und 
damit den vorhandenen Kreisverkehrsplatz angebunden werden (Va-

riante 3). Voraussetzung für diese Variante ist allerdings, dass die all-
gemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Aufenthaltsver-
hältnisse im Hinblick auf Emissionen und Immissionen sichergestellt 
werden. 
 
In allen Fällen verfügen die Anbindungen an das Hauptstraßennetz 
im Prognosezeitraum 2030 über eine sehr gute Leistungsfähigkeit 
und Verkehrsqualität.  

 
 
Hannover, Dezember 2019  

 

 

 

Dipl.-Geogr. Lothar Zacharias      i.A. Dipl.-Geogr. Maik Dettmar 
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